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Landschaftspark Hachinger Tal –  
 

Neuanlage von Magerrasen 
 
 
 Früher waren auf dem Gelände des Landschaftsparks Reste der einstigen „Perlacher Haid“ zu finden. Diese attraktiven, arten- und blütenreichen Magerra-

sen sollen im Landschaftspark durch Pflegemaßnahmen, aber auch durch Neuansaat bzw. Mähgutübertragung wieder angesiedelt werden.  
 

 
Anwachserfolg auf der ersten Versuchsfläche der Mähgutübertragung 

Auf einer kleinen Versuchsfläche wurde bereits im Sommer 2001 Mähgut von der
Keltenschanze in Oberhaching ausgebracht. Die im Mähgut vorhandenen Samen sind
gut angewachsen. Jährlich durchgeführte Bestandsaufnahmen zeigen, dass sich
inzwischen typische Arten wie das Ochsenauge, die Karthäuser-Nelke und die Arznei-
Schlüsselblume ansiedeln konnten. Ihrer Ausbreitung im Landschaftspark über Sa-
menflug steht nichts mehr im Wege. Selten gewordene Pflanzen finden so wieder
einen neuen Lebensraum. 

Der Rodelberg wurde mit einer speziell auswählten Samenmischung begrünt. Die Samen stammen ausschließlich aus dem Naturraum der Münchner Schot-
terebene, Florenverfälschung ist somit ausgeschlossen. Zur Ernte der Samen werden spezielle landwirtschaftliche Maschinen eingesetzt. Auch die West-
/Wiesenscholle wird mit dieser Samenmischung begrünt werden. 

   
Herr Krimmer bei der Ernte                                                  Mähgutgewinnung 

Südscholle mit ausgebrachtem Mähgut, sowie neu angelegter Trampelpfad mit Rindenmulch. 

Auch auf der Südscholle wurde im Jahr 
2004 Mähgut übertragen. Dieses stammt 
zum Teil aus der Garchinger Haid und 
dem Mallertshofener Holz sowie aus dem 
Landschaftspark selbst. Das Mähgut aus 
der Garchinger Haid wurde bereits in den 
Vorjahren gesammelt, gehäckselt, zwi-
schengelagert und nunmehr ausgebracht. 
Die Schollen wurden lediglich mit Rohbo-
den aufgeschüttet, auf Oberboden oder 
Humus wurde verzichtet um möglichst 
magere Verhältnisse zu schaffen. Nach 
Beseitigung großer Steine wurde das 
Mähgut mit eine Kreiseleggedrillkombina-
tion ausgebracht und angewalzt, um die 
Keimung zu forcieren. Die Arbeiten wur-
den in Regie des Maschinenrings Wolf-
ratshausen ausgeführt.  

    
verschiedene Blütenpflanzen aus der Mähgutübertragung Keltenschanze 

Mähgutübertragung 
 

angewalztes Mähgut auf Südscholle 
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